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Ausweisungen nach französischem Muster - Abbruch der diplomatischen Beziehungen?
Llm die deutsche Ostmark.(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

B. Budapest , 17. Febr .

Aus Rumäuie » komme » täglich Reichs -
ie » tschei « grober Zahl über die Grenze , d i e
von den rumänischen Behörden nn »
ter dem Titel „Repressalien gegen
Deutschland " ausgewiesen werde ».
Es handelt sich um Reichsdeutsche , die schon seit
längerer Zeit in Rumänien ansässig sind nnd
die von den rumänischen Behörden rück -

sichtslos von ihren Familien ge -
trennt , eingesperrt und über die

Grenze geschafft werden . Vor ihrem

Abtransport werden ihnen Ausweispapiere ,
Geldmittel abgenommen .

Gleichzeitig wird aus Bukarest gemeldet , daß
die Regierung die Anlegung von Verzeichnisse
der deutschen Vermögensworte in

Rumänien veranlaßt , die beschlagnahmt wer «

den sollen , falls die deutsche Autwort auf die

rumänische Note nicht zufriedenstellend sein
sollte .

Die rumänische Regierung hat weiterhin vor -

gesehen , daß die diplomatischen Bertre -

ter der beide » Staaten , für den Fall , daß

Deutschland eine uubefriedigeude Antwort ge-

beu sollte , sofort die beiderseitigen Hauptstädte

verlassen müssen . Die gegen die deutsche Regie -

rnng geplante « Repressalien habe» die beiden

großen deutsche» Niederlassungen der AEG . und

der Siemens -Schnckert - Werke veranlaßt . Bor -

bereitnngen zwecks Uebergauges der Uuterneh -

muugeu in rumänische Hände zu treffe «.

Rückkehr zur Gewaltpolitik
im besetzten Gebiet.
WTB . Bochum . 16. Febr .

I « de« letzten Tagen haben in v e r s ch i e -
denen Städten , namentlich in Düsse ! «

dorf . die Franzosen Verhaftungen vorge -
«ommen . Insgesamt dürfte es sich um ruud
*0 Personen handeln , denen seitens der Frau -
»ose« Beteiligung an Rechtsorganisationeu
vorgcworseu wird . Eine Mitteilung zu erhal «
te« , war nicht möglich .. Da sich die Verhafteten
in strenger Einzelhaft befinden , ist es
nicht einmal möglich , die Name « der Berhaste -
ten anzugeben , da selbst den Vertretern der
Geistlichkeit und den caritativen Organen die
größten Schwierigkeiten hinsichtlich des Besuches
der Gefangenen gemacht werden .

Der Reichskanzler
an der Weichselgrenze .

WTB . Marienwerder . 16 . Febr .
Der Reichskanzler begab sich heute nach -

mittag unter Führung des Oberpräfidenteir >' der
Provinz Ostpreußen Siehr . und des Regie -
rungspräfidenten von Marienwerder , Dr .
Brauweiler , im Automobil von Marien -
bürg über Marienweröer zur Besichtigung
der G r e n z s ü h r u n g an der Weichsel nach
Kurzebrack . Der Reichskanzler ließ sich an
Ort und Stelle die Grenzführung eingehend er -
läutern und überzeugte sich von der gefährlichen
Lage , in die das Deichsvstem durch die unnatür¬
liche Grenzregelung gekommen ist.

Im Anschluß daran empfing der Reichskanzler
die Vertreter der Stadt Marienwerder und der
Marienwerder Niederung , die ihm im einzelnen
die Nöte der Weichselniederuim schilderten . Nach
einem Zusammensein , zu dem Brauweiler ein -
geladen hatte u . woran außer dem Reichskanzler
und seiner Begleitung der Reichswirtschasts -
minister Dr . Neuhaus und die Spitzen der ört -
lichen Behörden teilnahmen , trat der Reichskanz -
ler um 9 Uhr die Rückreise nach Berlin an .

Oer Schlußbericht
der Kontrollkommission.

General Walch in Paris. — Herriot reist nach
London ? — Die englische Auffassung über die

Räumungsfrage .
WTB . Paris . 17. Febr .

Der Vorsitzende der Interalliierten Militär -
kontrollkommissiou , General Walch , ist, wie
die Blätter berichten , hier eingetroffen .
Er wird am Mittwoch de« Bericht der Jnter -
alliierten Militärkontrollkommissiou über die
Generalinspektion in Deutschland persönlich
übergeben .

Auch der Kommandeur der englischen Trnp -
pen in Köln , General Cane , ist gestern in
Paris eingetroffen .

Die Havasagentur hält es Nachrichten aus
offiziöser Quelle zufolge für wahrscheinlich , daß
Ministerpräsident Herriot n a ch . L o n d o n
gehen werde , um mit Baldwin und Cham -
berlain den zu erwartenden Bericht der Kon -
trollkommission über die Generalinspektiou in
Deutschland zu diskutieren .

WTB . London , 17. Febr .
Reutet erfährt , man erwarte , daß der Bericht

der interalliierten Militärkontrollkomission
über die Frage der deutschen Entwaffnung heute
eintrifft . Soweit die britische Regierung
Kenntnis von dem Inhalt des Berichts habe , sei
es , wie hier erklärt werde , gegenwärtig ab -
wägig , von einer nochmaligen Prüfung der
britischen Haltung in der Frage der Räumung
der Kölner Zone als Ergebnis des Berichts zu
sprechen .

Die ganze Angelegenheit sei vollkommen
klar .

Wenn es sich zeige , daß Deutschland seine Ber -
pflichtungen aus den Abrüstnngsbesti 'umungen
des Berfailler Vertrages nicht erfüllt
habe , so blieben die britischen Trup -
pen in Köln . Wenn andererseits der Ve -
richt das Gegenteil beweise , so würde das Nö -
tige geschehen und die britischen Truppen ver -
lassen die Kölner Zone . Die in der letzten
Note der Alliierten gegen Deutschland er -
hobeneu Vorwürfe gründeten sich auf den vor -
läufigen abgekürzten Bericht des
Komitees . Ob ber endgültige Wortlaut des
Berichts die Lage ändern werde , könne im Au -
genblick nicht gesagt werden .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schreibt u . a . , die von inoffizieller
alliierter . Seite vorgebrachte Behauptung , daß
die Räumung der ersten Zouefür
Frankreich und Belgien eine B e -
d r o h u n g darstellen würde , wird in London
als eine Erwägung bezeichnet , die außerhalb
des Friedensvertrages liege , als eine Be -
hauptung , die der tatsächlichen Be -
gründnng entbehre .

Die weitere Behandlung
der Räumungsfrage .

fEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
E . London , 17 . Febr .

Nach dem diplomatischen Korrespondent des
„Daily Telegraph " wird Marschall Foch ohne
Verzögerung sei» Gutachten zum Schluß¬
bericht der Kontrollkommission abgeben . Wäh -
rend Foch In seiner Eigenschaft als militärischer
Ratgeoer Frankreichs handeln werde , scheint es
wahrscheinlich zu sein , daß die anderen alliierten
Regierungen die Meinungen ihrer eigenen mi -
litärischen Sachverständigen anhören werden .
Auf Grund dieser Gutachten dürften dann die
Regierungen weiter verhandeln , wahrscheinlich
durch ihre Premier - lind Außenminister . Nur
wenn ein persönlicher Meinungsaustausch erfor -
derlich würde , würde die Botschasterkon -
s e r e n z jedoch ohne allgemeine Vollmachten die
Verhandlungen fortsetzen .

Der Korrespondent stellt dann folgende Punkte
auf , über die die Regierungen zu entscheiden
haben werden :

1 . Soll der ganz « Bericht Deutsch -
land mitgeteilt werden oder wieviel da -
von ?

2 . W a n n ist dieser Bericht zu veröffentlichen ?
3 . Welches sind die einzelnen Punkte ,

in denen Deutschland gegen die Entwasfnungs -
klaufel verstoßen hat ?

4 . I n welcher ^ eit soll Deutschland
diese Verfehlungen gutmachen ?

Die Befürchtung , daß die Räumung Kölns
nach Erfüllung der Deutschen Verpflichtun -
gen auf Grund französischer und belgischer Ein -
wände zweifelhaft sei, bezeichnet der Korre -
spondent als unbegründet . Zur Begrün -
duug seiner Angaben stützt er sich auf den Ar -
tikel 429 des Versailler Vertrages .

Eine weitere Frag ? sei , wann die Inspektion
über die deutsche Entwaffnung dem V ö l k e r -
b u n d übergeben werden soll.

Oer Völkerbund und der private
Handel mit Kriegsmaterial.

Französische Angriffe gegen Deutschland
vor der Kommission.

WTB . Genf , 17 . Febr .
Die Verbindungskommission des

Völkerbundes verhandelte heute nachmit -
tag über die allgemeinen Richtlinien für die Be¬
kämpfung des privaten Handels mit
Kriegsmaterial .

Nachdem I o u h a u x - Frankreich an öic Vor¬
arbeiten der früheren gemischten Abrüstungs -
kommission erinnert hatte , legte der französische
Regierungsvertreter Paul Boncour , Mit -
glied des Ratskomitees ausführlich dar , daß die
Berichte der gemischten Abrüstungskommission
aus dem letzten Jahre als Grundlage für die Ver -
Handlungen der Verbindungskommission dienen
könnten , weil darin der Weg zu einer möglichen
Einigung in großen wichtigen Fragen gezeigt
worden sei :

1 . V e r b o t jeder heimlichen Herpel -
lung von Kriegsmaterial , Kontrolle
durch den Staat , keine Fabrikation ohne Staats -
lizenz , die Gegenstand und Bestimmung des Fa -
brikates festlegen muß .

2. V e r p f lich t u n g für jedes Völker -
b u n d s m i t g l i e d dem Völkerbund eine
Liste seiner Fabrikate an Kriegs -
Material vorzulegen , sowie der Fabri¬
kations - u . Ausfuhrlizenzen , die der betreffende
Staat erteilt .

Boncour wies ferner daraus hin , daß die
Arbeitervertreter im Ausschuß über diese Grund -
linien hinausgehen und eine regelrechte V ö l -
k e r b u n d s k o n t r o l l e der Fabrika -
t i o n des Kriegsmaterials , vor allem bei seiner
Absenkung , verlangen . Boncour erklärte , daß
Frankreich einen besonderen Wert
auf die Einschränkung uud Bekämp -
sung der privaten Fabrikation von
Kriegsmaterial lege . ( ! ) Erstens , weil
Frankreich die Befugnisse des Völkerbundes zu
stärken wünsche und zweitens ,

weil Frankreich hinreichend Grund zu der
Annahme habe , daß Deutschland durch
Kriegsmaterialfabrikation im Ausland die
durch den Friedensvertrag geforderten Ein -

schränkungen zu umgehen suche . ( ! ! )
Der englische Regierungsvertreter , Unter -

ftaatsfekretär Mac Neill , Mitglied des Rats -
komitees , vertrat die Ansicht , daß die Verbin -
dungskommission in ihren Entschlüssen völlig
frei sei und auf neuen Grundlagen arbeiten
könne , ohne sich durch frühere Vorarbeiten hin -
dern zu lassen . Auch müsse di ; Kommission in
der Frage der privaten Kriegsmaterialienfabri -
kation vermeiden , endgültige Entschließungen zu
treffen , solange das künftige Abkommen über
den privaten Handel mit Kriegsmaterial nicht
abgeschlossen sei . Er erklärte dabei : „Die eng -
lische Regierung legt größten Wert auf die
Haltung der gereinigten Staaten
von Amerika in dieser Frage . Die Bereinigten
Staaten haben wissen lassen , daß sie bereit
wären , an der Ausarbeitung eines Abkommens
über den Waffenhandel mitzuwirken . Die
Arbeiten dieser Kommission über die vrivate
Massenfabrikation dürfe nun nicht Anlaß geben
daß die amerikanische Regierung glaubt , man
wolle ihre Hände durch die Beschlüsse der Kom -
Mission binden .

"

Mac Neill fügte hinzu , daß Enqland kei -
neu , Abkommen beitreten könne , das
d le B e reinigten Staaten nicht au ch
unterzeichnen .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .

Von
Dr . Rofikat , Breslau -Wilhelmsruh .

Bauernfiedlung ist in der Tat dos einzig
sichere Mittel zur Eindeutschung fremden Ge »
bietes bezw . zur Erhaltung national gefährde -
ter deutscher Gegenden . Der tausendjährig «
Kamps zwischen Germanen - und Slaventnm um
die deutsche Ostmark liefert dafür eine unzer »
reißbare Kette von Beweisen . Mehr als ein -
mal hat die überlegene Schwertgewalt deutscher
Ritter weite Strecken östlich der Elbe , ja bis
hinauf zum Finnischen Meerbusen der deutschen
Herrschaft unterworfen . In beispiellos kühnen
Zügen hat die Hansa ihre Handelsniederlassnn -
gen bis tief in das Zentrum flavischer Reiche
vorgeschoben . Glanzvolle Städtegründnngen
säumen den Rand der Ostsee und spiegeln sich
in den Fluten östlicher Ströme . Allein was hat
all dieser Aufwand von Kühnheit und Unter »
nehmungsgeist von Blut und Gelb der Gesamt -
heit des deutschen Volkes eingebracht ? Wo der
deutsche Ritter kämpfte , ohne den deutschen
Bauern nach sich zu ziehen , find von seinen
Taten kaum noch die Grundmauern der Kastelle
geblieben , die er zur Sicherung seiner Erobe »
rungen anlegte . Immer wieder schüttelten
Aufstände der slavifchen Bevölkerung die lästige
Herrschaft von sich ab . Und wo die Hansastädte
nicht immer neue Kraft sogen aus einer deut -
scheu Landbevölkerung rings um ihr Weichbild ,
da ist das Deutschtum in ihnen allmählich ein -
getrocknet oder gewaltsam entfernt worden . Nur
die Meisterwerke der deutschen Backsteingotik
künden dort von einstiger Herrschaft deutschen
Geistes .

Allein der Mann , welcher den Pflug durch
den Acker zieht , entscheidt über das bevölke -
rungs - politische Schicksal eines Landes, ' seiner
ernsten Arbeit , seiner Bodenständigkeit und sei-
ner Fruchtbarkeit gegenüber ist alle Stadtkultur
wie aller Wasseuglanz machtlos . Aus dieser
Erkenntnis heraus haben die großen Ostmarken -
Politiker der deutschen Vergangenheit von Alb -
recht dem Bären bis zu Friedrich dem Großen
die Bauernsiedlung betrieben . Der deutsche
Bauer hat namentlich im 12 .—14 . Jahrhundert
in dem Lande zwischen Elbe und Memelstiom
ein Siedlungswerk vollführt , dem sich an Groß -
artigkeit in Europa nichts an die Seite stellen
läßt . Seine überlegene Tüchtigkeit veranlaßte
selbst slavische Fürstengeschlechter wie die Obot «
riten in Mecklenbnrg und die Piasten in Schle¬
sien , deutsche Bauern in Scharen in ihre Länder
zu rufen , um mit ihrer Hilfe eine zwei - ja drei -
mal so hohe Rente zu erzielen , als das durch
slavische Bauern hätte geschehen können . Da --
durch ist das Gebiet von Mecklenburg , Pom -
mern , Brandenburg , Schlesien und Ostpreußen
zu deutschen Ländern gemacht worden . Und
als der freie deutsche Bauer , der Pionier deS
Deutschtums , in den folgenden Iahrhundrten
zum Leibeigenen herabgedrückt wurde , da wa¬
ren es die beiden großen Hohenzollernkönigedes 18 . Jahrhunderts , welche in ihren preußi -
scheu Gebieten rechts der Elbe dem Bauerntum
aufs neue kraftigste Förderung zuteil werden
ließen , Friedrich Wilhelm l . insbesondere hat
sich große Verdienste um die Neubestedelungdes an Menschen verarmten Ostpreußen erwor¬ben . Friedrich der Große verbot das Bauern -
legen und hat während seiner Regiernngszeit
insbesondere im Retze -Distrikt zahlreiche Neu -
siedlungen für xm ganzen etwa 70 000 Bauern -
rannlien geschaffen . Nach seinem Tode ging das
Verständnis siir die völkische Kraft der Bauern -
uedlung in Preußen völlig verloren . Währenddes 19 . Jahrhunderts wurden schätzungsweise
u/cht weniger als IM 000 Bauernstellen „gelegt " .Als dann die von Bismarck ins Leben gerufene
Preußische Ausiedlungskommission ihre Tätigkeit1n Poseu und Westpreußen aufnahm , geschah es
unter so vielfachen Hemmungen und Schwan -
rungen , daß bei Ausbruch des Weltkrieges erst
- ftOOO Baneriistcllen neu geschaffen waren , nrit -
hin der furchtbare Verlust von 100 000 , m 19.
Jahrhundert erst zu einem Fünftel ausgeglichen
worden war . Wäre die friderizianische Sied -
lungspolitik konsequent durchgeführt worden , sowäre der Zusammenbruch der Ostmark 191 » im -
denkbar gewesen .

Nach der Revolution ist viel über Siedlung ,
insbesondere auch Bauernfiedlung geschrieben
worden , aber eine planmäßige Auswirkung hat
der Siedlungsgedanke nicht gefunden . Er war
mehr das Ergebnis triebhaften Strebens der
deutschen Menschheit nach Besitz von Grund und
Roden inmitten einer Zeit , > wo alle anderen
Werte zu wanken schienen . Der große natio -
nale Gedanke der Ostmarkenficherung war völlig
vergessen . Die 10 000 Baucrnsiedlungen , welche
nach dem Kriege auf Grund des Zieichsfiedinngs -
gefetzes geschaffen worden find , liegen planlos
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Aus der Pfalz
dz . Ludwigshasen a . Rh . . 17 . Febr . Nach einer

Verlautbarung des Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschaftsbundes , Ortsgruppe Ludwigshafen ,
sind die bis jetzt im der Frage der Herab -
setzung des Bierpreises geführten Bcr -
Handlungen zwischen Wirten und dem A .D .G .B .
ergebnislos verlaufen . Morgen findet eine De -
legiertenverfammlung statt , die ebenfalls den
Bierboykott beschließen dürfte . — Am 10.
Mai 1925 werden die Christlichen Gewerkschaf -
ten auf der Kropsburg eine große Kund -
g e b u n g veranstalten , wobei Staatsminister
a . D . Stegerwald die Festrede halten wird .

y . Landau . 17 . Febr . Die BeVölkernngs -
beweg ung in der Stadt Landau im Jahre
1924 : Geburten : 281 und zwar IS« Knaben , 131
Mädchen : im Jahre 1928 282 ? Todgcburien
13, Heiraten 10« geg . 149 im J « hre 1923, Sterbe¬
fälle 212 gegen 255 im Jahre 1923, Kindersterb¬
lichkeit : 7,2 Prozent gegen 9,6 Prozent im Jahre
1923 .

dz . Zweibrücken , 17 . Febr . Der Stadtrat be¬
schäftigte sich mit dem seit langen Jahren drin -
genden Plan der Erbauung eines modernen
Konzert - und B e r s a ni m l u n g s f a a l e s .
— Ferner wurde die Ausführung der neuen
Sornbachbrücke der Firma Wagenbrenner
& Co . zum Preise von 59 280 M . übertragen .
Die Firma hatte das niedrigste Angebot ein -
gereicht .

dz . Kaiserslautern , 16 . Febr . Infolge Mangels
an Aufträgen hat die Zigarrenfabrik Wert -
h e i m e r hier ihren Betrieb geschlossen . —
Im Jahre 1925 können 123 Angestellte und Ar -
beiter der Nähmaschinenfabrik G . M . Pfaff
hier auf eine 15—45jährige Tätigkeit zurück¬
blicken . Die Jubilare wurden mit Chrcn -
Urkunden und namhaften Geldgeschenken be-
dacht.

dz . Kaiserslautern , 17 . Febr . In der geheimen
StadtratOsitzung wurden die F u n k t i o n s -
b e z ü g e für de« 2 . Bürgermeister auf 300 M .

u . für den 8 . Bürgermeister auf 200 M . monat¬
lich festgesetzt. Die Aufwandsentschädigung kür
die Stadtratsmitgli «der wurde auf monatlich
50 M . festgesetzt. Abzweigende Anträge wurden
abgelehnt .

b. Neustadt a . H . , 17. Febr . Hier fand die
Hauptversammlung des Kreisver -
bandes der Pfälzischen Obstbau -
vereine statt . Die Verhandlungen wurden
geleitet vom ersten Verbandsvorsitzenden Ober -
regierungSrat Schlosser , Bad Dürkheim .
Für die Arbeiten zur Aufstellung einer Obst -
sortimentsliste wurde eine Kommission gebildet .
An der Landwirtschaftlichen Ausstellung in Lud-
wigShafen a. Rh ., die vom 28 . Mai bis 7. Juni
dauert , wird sich der Kreisverband beteiligen ,
ebenso an der 31 . Wanderversammlung am 16 .
Juni in Stuttgart . Die Hauptversammlung
des Landesverbandes für 1925 wird im August

. in Bad Dürkheim stattfinden . Bei der Neuwahl
des Kreisverbairds - Vorstandes wurde der bis -
herige erste Vorsitzende wiedergewählt . Bekannt -
gegeben wurde , daß der Lalrdesiuspektnr für
Obstbau , Trenkle - München . zu den bevorstehen -
den Zollverhandlungen nach Rom abgeordnet
sei . In der Frage der Obstbau -Versuchsfelder
sind bereits Vorarbeiten geschehen , und es haben
verschiedene Gemeinden größere Geländestücke
bereitgestellt , so die Stadt Speyer 10 Morgen .
Der Kreisverband faßte eine Entschließung , an
die Kreisregierung in Speyer mit dem Ersuchen
heranzutreten , daß soweit wie möglich Mittel
für diese wichtige Frage bereitgestellt werden .

Mis Nachbarländern
6z . Ncckarsul « , 17 . Febr . Am Samstag noch -

mittag waren an der Baustelle des Neckarkanals
an der Kochermündüng bei Kochendorf vier
Arbeiter damit beschäftigt , ca . SO Zentner
Zement auf einem Pontonboot auf das linke
Kanalufer zu befördern . Dabei kamen die Pa °
pierzementsäcke ins Rutschen , wodurch das Boot

das Gleichgewicht verlor , umkippte und unter -
ging , wobei zwei Arbeiter , der 27jährige Aug .
Kränzler aus Roitzheim und

' der 26jährige
Heinr . Knapp aus Wimpfen den Tod g e f u n-
den haben . Knapp hatte bereits einen Kollegen
vor dem sicheren Ertrinken gerettet , während er
sich dann um einen zweiten bemühte , ist er selbst
ertrunken .

Serirkwlaal
tu. Karlsruhe , 17. Februar . Die zweite

Schwurgerichtstagung umfaßt nur einen
Fall , der am Mittwoch , 18. Februar , vormittags
9 Uhr zur Verhandlung kommt . Unter Anklage
steht der Taglöhner und Händler Albert Heck
aus Würmersheim wegen Begünstigung zur
Körperletzung mit nachgefolgtem Tode . Ge -
schworen ? sind Mechaniker Jakob Jordan von
Karlsruhe , Kaufmann Julius Hausmeister in
Gaggenau , Maurermeister Heinrich Sälzler n
in Wiesental , Tiefbauunternehmer Karl Knob -
loch VII in Eggenstein , Fabrikant Karl Schall
in Pforzheim nnd Oberlehrer Strobel in Karls -
ruhe .

Spori>Spiel
Erfolge badischer und schwäbischer Skiläufer .
Bei den in den letzten Tagen stattgefundenen

wintersportlichen Konkurrenzen haben verschie -
dene bekannte badische und württembergische Ski -
läufer bedeutende Erfolge errungen . Bei den
internationalen Skispringen in Hofgastein er -
rang der Freiburger Dr . Baader den fünften
Preis . Er stand Weiten von 36 , 37, und 41 Me¬
ter . Auch der junge Freiburger Skispringer
Richter erzielte Erfolge . In Kitzbühel , anläß -
lich der Austragung der deutschen Skimeister -
schaft , waren die namensbekannten Schwarzwäl -
der Skiläufer mehr oder weniger vom Pech ver -
folgt . Der bekannte Schwarzwaldmetster Sepp
Allgeier , der auch durch seine Teilnahme bei den

Abend-AuSgab«
Filmaufnahmen im Hochgebirge bekannt ist,
mußte wegen eines Bindungsbruches aufgebe « :
Richter könnte wegen Skibruches nicht weiter
starten - Im Langlauf erlitt der Schwarzwälder
Dietsche aus Altglashütten gelegentlich eines
Ablaufes eine leichte Fußverletzung , wodurch er
gehindert war . den Lauf gut durchzuführen - Von
den schwäbischen Springern standen Wilhelm
Brann (Baiersbronn ) beim Hauptsprunglaus 30
Meter in guter Haltung . Herrmann lFreuden «
stadt) erreichte eine Weite von 22 )4 Meter , die
Jsnyer Läufer Herrmann und Wilhelm Schle -
gel standen 32—32 'A Meter . Wilhelm Braun
iBaiersbronn ) . der schwäbische Sameister , ist bei
den letzten beiden Sprüngen mit 38 nnd 39 Me «
ter Weiten gestürzt . cn -

Di « » erlii «« Zvortauöftelluna . Die unter dem Na -
men „Volkskraff -Ausstelluiig für Spiel — Sport —
Turnen — Wandern vom 14 .—29. Märj itn

_
Berliner

LandesausftellungSvark vor sich gehende Schau der
großen Verbände für Leibesübungen und der Jndu -
ftrie unter Führung des Deutschen ReichsausschuIseS
für Leibesübungen hat eine Beteiligung gefunden , die
alle Erwartungen übertrifft . für eine derartige
Ausstellung vorbildlichen Räume d>,s Glasvalastes wer -
den voll besetzt fein . Den größten Teil der wissen -
fchastlichen Abteilung nimmt der D .R .A . in Anspruch ,
der hier die Arbeit seiner Hochschulen in einer Form
sprechen läßt , die jedem Besucher Bewunderung ab --
zwingen dürfte . Mit vielen Modellen marschieren die
anderen Verbände aller Gattungen aus . Die Wasser -
Ivort -Abteilung ist die größte aller bisher gezeigten .
Den Mittelpunkt bilden hier eine Bootswerft im Be -
trieb und die Flettner -Modelle . Die Segler der Lüfte
treten mit bewährten und neuen Fahrzeugen an .
Mufteranlagen von Sportkegelbabnen werden zu den
alten Herren sprechen . Zu den Vorträgen und Vor -
sührungen . die täglich in der Ausstellung veranstaltet
werden , find die Führer der Bewegung gewonnen wor -
den , gemeinsam mit den besten Akuonen . Wettbewerbe
aller Art schließen den bunten Kran , des Gebotenen , so
sind GcschicklichkeitSwettbcwerbe der Motorsportler . Auf -
banvrüsungen der Paddler , leichtathletische Kämpfe .
Tanzturniere . Gesangswettbewerbe der Wandervögel
vorgesehen . Die AuSstellungSleitung . der führende
Sportler angehören , wird jeden Wunsch gern berück -
sichtigen . Anfragen erledigt da ? Büro : Alt - Moabit
4—10.

PHMko

PF W Lrfannkucnjpfücj)
AllsIMlM

m 8lM - und

Wurltlieserung
sür die hiesigen Amts -
gcfängnille low . die Ab -
gäbe der Küchenabfaile
sollen für die oteit vom
1. Avril 1925 bis 81.
Mär , 192R im Ausbie -
tunasversahren vergeben
werden .

Angebote sind biS zum
10 . Mär » mittags
12 Uhr . beim Amtsge¬
richt — Gefängiiisdirck -
tion — liier , .' ieucrbach -
itraße 4 , verschlossen mit
entlvrecheiidcr Aufschrift
einzureichen .

Eröffnung der Auge -
bore am tO . März i » 25 .
mittadS 12 . Uhr . im Ge¬
schäftszimmer der Ge -
säuaniSdrrektion .

Dort können auch die
Liekerungsbeding . einge
sehen werden . ZnschlaaS -
trist 8 Tage . Für die
Bewerbung und _ Ber
dtngung sind die Besiim
mungen d . Verordnung
über das VerdingunaS -
wesen vom 27. Juli 1922
«G .V Bl . 3 . 527) maß¬
gebend .
Karlsruhe . 14 . Febr . 25.

Amtsgericht .
fcsänguisdirektion

.
r . Friebolin .

Vervub - , Glaser -
Tchreinerarbeit . u . Roll -
ladeulieserung zu zwei
Dienstwohngebäuden an
der Neuen Pahnhosstr .- - - - - - -

zimmer 32 der Hochbau .
bahiimeisterei I Karls -
ruhe . 2 . Stock , neue EU -
S

»walle . Tort Anae -
otSvordrucke z. , Selbst -

kostenvreis erheben . An -
gebot ? verschlossen , vost -
>rei . nach Losen ge-
trennt , mit der Ausschr .
»Neubauten Bahnhof -
ftraße . Angebot aus . . .

, .arbeit " verlchen , spä -
testen ? vis Donnerstag ,de« 9. Mar, 1925. v»r-
mitt . 9 Uhr . an Bahn -
bauinlvektton I Karls -
ruhe einzureichen . Den
Angeboten ist PreiSaui -
teUung beizugeben . Au -'chlagsfrift 8 Wochen ?
Karlsruhe . 16 . Febr . 25 .

Vorstand der
Bahnbaiiinlvektion I .

SMMsverlegimg
und -Smvfediung.

Ab IS . Februar haben wir unser Büro nach

Souglassiraße 12, vt.
verlegt und empfehlen uns in der Vermittlung
von Grundstücken aller Art bei streng reeller
Erledigung sämtlicher Austräge . , In großer
Auswahl haben wir lausend anzubieten :

Villen . Etagen «, öemchafls -

und Gefchäfts - Säuler
in allen Gegenden und Preislagen

Feruerbesoraenwir Bausachverstandigen -
qutachte « SaAfrfiiiftunacn u . Berat « « «

Braun«Biedermann
Douglasstrabe 12 Tel . 3616 u . 3656

Slellenausickreibung.
Tie Stelle eines ArbeitSvermittlsrs für die

Kachabteiluu « für das Gastwirtsgewerbe ist
alsbald zu velesen .

Bewerver . welche das 40 . l ' eOenetii ' r noch nicht
überschriee " haben,die ersordrl Berufsausbildung
> na Erfahrung <m Gastw risgewcrb besitzen , so¬
wie i » oe > tza >,e stod . öie zum Bc >miltlungedicnst
dfliöri cn ichrisilichen Arbeiten utit ) zu erledigen ,
wollen i re lelbüceschrievenen Bewerbungsgeluche
» i Lebe islani uns Zeugnisabschrnten innerhalb
14 Taaen beim Arbeitsamt Kurieiuhe einreichen
T >e Anstellung erio .g ' ans Grund der Tienstord -
nun « aus 'vrivatdicnstvcrirag und zunähst füi
c >n Prob ' ja Hr.
Der Borslttend " deS Arbeitsamtes fiir de «

Bermittl « » gsbezirt Karlsruhe .

MI »« MM «
tüchtige , energische Persönlichkeit mit großer
Erfahrung in der Herstellung von Massen-
lackierungen mittlerer Blechteile nach dem
Emaillackspritrverfahren von größerem Werke
Süddeutschlands gesucht . Nur Bewerber mit
ersten Zeugnissen mögen sich melden . Sofor¬
tiger Elmtritt erwünscht . Angebote unter

Nr. 3253 ins Tagblattbüro erbeten .

Zur kommenden

Bauperiode
empfehle primaEckbauplätzenahe neuemBahn -
hof und Beiertheimer Allee zu günstig, Preisen
und Bedingungen. Anfragen erbitte unter
Nr 3251 ins Tagblattbüro .

Mlteigmng .
Am Mittwoch d . 18 . 2.,

nachm . 8 Uhr , werben i .
Güterbahnhof lim Lob -
fcIM 2 Waggon Braun¬
kohlenbriketts je 15 090
kg , meistbietend öffentl .
versteigert .
Gtiteramt Karlsruhe ,

Krieastraße 8.

öchMinelalel -

Versteigerung.
Die Gemeinde « >! cki «

b . Karlsruhe versteigert
am Freitag , d . 29. d . M . .
nachmittags 3 llfir . einen
fetten Schweinefasel .

Zusammenkunft i . Ka -
selhof .
Büchig . lg . Febr . 1925.

Der Gemeinderat .
Rauvv . Bürnermstr .

Zu vermieten

Tehr gut eingerichtete

mit Mädchenzimmer
in gutem Hauie i . Zen -
trum zu vergeben .

Anacb . unt . Är . 3249
ins Tagblattbürv .

Herrenstr . 25, II . lks .
ist ein aut

inobl . Zimmer
auf 1 . Mär , zu verm .

Möbl . Zimmer .
«er ., mit groß . Schreib -
tisch an best . Herrn zu
vermieten .

Luilenstr . 08 , III . r .
Ecke Rüvpurrerstr .

Hü

Beim städt . Walenmei¬
ster . Schlachtbausstr . 17 .
werden am Tonnerstag .
den 19 . d . M . vormitl .
11 Uhr . solgeiide Fund -
Hunde össentlich geg . bar
versteigert :

4 Schäserhilnde . 8 Pin -
scher u . 1 Schnauzer .
Karlsruhe . 17. Febr . 25

Städt . Schlacht - und
Biehholamt .

Perfekte3

für größeren Restaurations - Betrieb
sofort gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3257 ins Tagblattbüro erbet .

Kausm. Lehrling
mit guter Schulbildung

aus Ostern gesucht

A!mw Bmr Söhnt
GJco &brettncrei Heiberta

Karl -Wilhelmstrahc 26

?lkademikcr sucht auf
1. Ntärz in iviittel - od .
Öststadi fanb . . gut

möbL Zimmer
in schön . Jage m . elektr .
Licht Angeb . mögt , mit
Pr . n . Befchr . unt . Nr .
»245 t . Tagblattbüro .

EB3
Wir suchen sofort für
einen neuen großarti¬
gen Artikel der Kühl¬

maschinenbranche
einen tüchtigen ,

erfahrenenReisenden
für Nordbaden , gegen
hohe Provision , mit
glänzenden Aussichten .
Angebote mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u .
Nr. 3254 ins Tagblatt¬

büro erbeten .
Junger strebsamerIHann

mit guter Allgemeinbil¬
dung und exakter Schrift
sucht entsprech . schritt -
liche oder praktische Ar -
beit . Angebote unt . Nr .
8250 ins Tagblattbüro
erbeten .

ZuverläMner junger
Hundesreund

s. Zwingerarb . « es . An -
meld , von 7 '/i Uhr abds .

Stesanienstrasie 88 .

200 Mark
für prtvataesch . Zwecke
geg . Sicherh . >>. ca . 8%

Mon . v . Priv . aes.
;6 . u . 8246 ! . Tagbl .ff

°
ngc

M sucht Geld?
Bau-, Befr .- u .Uesoh kap .

I . Hypotheken
von Mk . 1000 an gegen
Sicherh . Ohne Vorschuß .
Schriftl . infT . u . S .Z . S48
zur Welterleitune aq
Rudolf Mosse, Stuttgart

150 Mark
auf ein . Zeit geg . gute
Bergiit . v . höh . Beamt .
«rößt . Werke gef . Angeb .
u . Nr . 8247 i . Tagblatt .

250 Mark
6 Mon .- Akzepte in

Privat -
ht . Anaeb .

t . Tagblatt .

entspr . Höhe von
beamten gesucht

Ve .rkMte

— Haus —
In guter Lage «Karlstr >
mit bald beziehb . 4 Zim -
merwobn zu verk . Gute
Anzahl .-Beding . Anacb .
u . Nr . 8258 i . Tagblatt

Etagenhaus
besonders preiswert mit
mod . 5 Zimmcrwohnun -
gen . Border - u . Hinter »
garten , sofort beziehbar
5 Z .- Wvhng . . bei hoher
Anzahl . . Preis g» 000 M.
Angeb . nur v . Selbst -
käufer unt . Nr . 8200 ins
Tagblattbüro erb .

Sosort gutgehende

UMdiaft u.Brennerei
IN. Saus . Saal . Garten .
Hos , Stallung . Scheune ,
seitlich Bühl . f . 20 000V/
zu verkaufen . Anzahl «.
10 000—12 000 M . für
Metzger oder Bäcker vr .
Tristen ~ "

Kai 14b .

Klein -Ruto
5/18 , Adler . Personen¬
wagen . 2 Siber . Mod .
1914 . 5fach bereift , mit
elektr . Licht , in gutem
fahrbereit . Zustand aus
Privatb . sofort zu verk .
Anzusehen und nähere
Auskunft erteilt \

P . Scharmann ,
S - rlsrube .

Schlokbezirk 11 .

zu verkaufen . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Gut erhalt . 2rädrig .
Sandloagen

geeignet f. Milchhändler ,
zu verkauf . Hosfmann ,
Lachnerstr . 24 . I .

r
~

Ga «, Oberfranken
beherrscht

mit seiner weltaut höchsten Auslageziffer alt
führende Handelt - und Ändustrle- Zeltung

dat

Nambevser Tagblatt
Bamberg

*
«schnellst » und » uverlSsslgste Berichterstattung

*
Vitlstitlg interessanter Inhal « mit aktuellen
Gerichten aut allen Gebieten det ksfentl . Sebent

*
Täglicher Kurtzettel , Handelt - u . Sirsenbericht «

*
Eonderbellagen :

ÄarJe / Krau « n >Zeitung
*

2JJft Dorliebe gelesene « Zamllien - Slatt
weitester ff reffe

*
Anerkannt wtrksamflet « n,elg » nblati

stmtllcher oberfränkischer Zeltungen
*

» an bestell « bei allen Postanstalten
' n li1*- i ii *

Cutaisay
Rock u . Weste , f . mittl .
,̂ ig .. prcisw . zu verkf .
Kavellenstr . ZSa, II . lks .

Schwarzer Herd
f. 12 Jl zu verk . « ch
^ alanenolatz 7 , Hof .

mit Backofen und Grill
zu verkaufen ,Stern beraktraiie 1

bei Schlecht .
Mandoline » . Laute .bill . zu verk . S . Beck.

Kaiserstraße 89 ,
Ein « . Kalanenstrahe .

Eine trächtige , hornlose
Milchziege

zu verkaufen .
Soficnstr

"
188. 1 .

Gut erh . 4räderig .
Anwagen

(ca . 80 Ztr . Tragkraft »
bill . zu verk . Näh . bei
I . Beit . Schmied instr ..

Viktortastra «e 17 .
Zu verkausen .

1 Küchenschrauk . 1 Gas¬
herd . 1 Bett und versch.

18̂ stebr . v . 2—6 Uhr .~ chützenstr . 72 . III ,

2 Res. Mk . 220.-
9 Reg. Mk . 275.—

13 Reg . . Mk. 380.-

Zablonsserleichierong
Frankolieferung .

Pianohaus Lang
Kaiserstr . 167. Tel . 1U73
ßalamanderschuhhaus .

Tfa \ iföesuche

Gartenpsosten .
Wh
M . eil . oder beton .
25—80 izvtück , 2—2,50 m
Ig . fow . verz . Maschen - ,
draht . ca . 70 m lg . . 1 b .
1.50 w hoch, gut erhal -
ten . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 8252
ins Tagblattbüro .

Zu kaufen gesucht ein
Pritscheuwage «

15—20 Ztr . Tragkrast ,
mit Patentachsen u . Ke-
deruna .

MiMhändler Schick,
ungeilsturm .

Achtung ! Achtung !
Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Grabsteinen aller Art
zu den billigst. Preisen . Ausführungen
werden nach Zeichnungen gemacht .
Grabeinfassung 35 Mark.
Reparaturen bei billiger Berechnung .

Komme auuf Wunsch ins Haus .
KARL HUBER , Scherrstr . 4
Siidstadt — Lagerplatz : Kcke Lü sen - II. SyhelstraKo

Einladung
Wir beehren uns , unsere
Mitglieder zu dem am
Mittwoch , den 18. Febr .

„ „ . , „ ds. abends 8 Uhr , im
Saale des „K u h 1e n Krug " stattfindenden

Bunten Abend
„Sommerfest auf Rappenwörth "

ergebenst einzuladen . Einflihrungsreoht gestattetDer Vorstand.

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr die große Revue

Carnevals - Träume

Karlsruher

Ha « ssra « eiibnud

Mittwoch , den 18. Februar

fällt öet leemittflfi aus .
Dafür findet Samötas .
d >. n 21 » ebruar , »s 4

auf Wunfch vieler Mitglieder ein

kostümiertes Kinderfest
statt , wozu wir fchon heute herzlich einladen .

Heute bis Sonntag
bin ich zu sprechen

früher Fran d . Dr . A. Gross

Handlinien- Deuten.
Sprechzeit von 11 — 1 vorm. , 3—7 Uhr nachm.
Hotel National , Zimmer Nr . 3 gegenüber dem

alten Bahnhof.

tAusnalmelAngebot I
Erbse«

I

halbe , gelbe , geschälte »

Pfund

19 * J
JyannKu ^

Gesucht ein 4räd . leicht .

1,60— 1,70 m Ifl ., 00 cm
breit , geeignet f . Markt -
wagen . ?Ingeb . m . . Pr .
niitcr Nr . 8^40 inS Tag -
blatibüro erb .

IBHl

lleberziever
verwechselt .

Sonntag abd . i . Kaiser -
bös . Näh , b . Wirt Nied .

Spanische
Konversatlons-

Stunden
gesucht .

Angebote unter Nr . 3255
ins Tagblattbüro -erbet

Heiraten !
vermittelt streng reell

Frau H . Erzinger
Karlsruhe

Zähringerstraße 27. III
Rüc kporto erwünscht
Tcliwar ». gebr . Tchlos -

serherd bill . ju verk .
Parkstranc 5L .

■ r HA™ ' ■
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Sin größerer
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Aus dem Stadtkreise
Zu « Zeichen der Trauer it&er dtc Dort¬

munder Gruben katastrophe haben die staatlichen
uwd städtischen Behörden heute Halbmast ge-
flaggt . Die Beisetzung der Opfer fand heute
vormittag statt .

Wo ist meine Wagenklasse ? Tic Persvnen -
züge mit 2 ., 3. und 4. Klasse sind in BSden so
zusammengesetzt , daß die 3 . und die 4 . Klaffe je -
weils durch die -.' . Klasse getrennt ist . Tie 3. und
3. Klasse befindet sich infolgedessen anf allen
Strecken in der einen Verkehrsrichtnng an der
Spitze und in der anderen am Schluß des Zug -
stamme » . Um den Reisenden Gelegenheit zu
geben , ihren Standort anf dem Bahnsteige in
möglichster Nähe der für sie in Frage kommen¬
den Wagcnklassc zu wählen , ist Anweisung ge-
>̂ eben worden , daß die Reisenden 2. und 3 . Klasse
schon vor Ankunft deo Zuges über die Stellung
der Wagen unterrichtet iverden . Anf den
kleineren und mittleres ! Stationen erfolgt dies
durch die Sperreschaffner beim Prüfen der
Fahrtausweise . Auf deu großen Stationen geben
die Bahnsteigwärter die Stellung der Wagen -
Hasse durch Ausruf auf den Bahnsteigen be-
lanut . Auch das Zugpersonal beteiligt sich an
der Uuterrichtung der Reisenden .

Kürzungsvorschristen für Kriegsrentner aus -
gehoben . Der zuständige ReichSratsansschuß
bat beschlossen , daß der Artikel 10 der Personal -
abbauverordnung vollständig außer Kraft gesetzt
iverden soll . Ter Reichstag billigte diesen Be -
schlich. Tic Entscheidung ist für die Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen von be>
iondcrer Bedeutung , weil dadurch die Kürzlings
Vorschriften der Rente , die im 8 ? des Artikels 10
festgelegt waren , jetzt endgültig beseitigt sind .
Damit sind auch die einschlägigen Bcstimmuu
gen des Reichsversorgungsgesetzes , nämlich
88 82 und solgendc aufgehoben .

Falsche 500 Lirescheine . In letzter Zeit han -
deln 2 Italiener im Rheinland mit Stoffen
im Umherziehen und geben falsche SM Lire
scheine beim Einkauf der Stoffe an den Groß -
Händler in Zahlung . Da es nicht ausgeschlos
sen ist , daß die beiden das Feld ihrer Tätig -
feit auch nach Baden verlegen werden , wird
vor ihnen gewarnt . Bei ihrem Austreten wirb
um schnelle Benachrichtigung von Polizei oder
Gendarmerie gebeten .

Aus Nahrungssorge » versuchte sich gestern
nachmittag gegen 5 Nhr die in der Schützen -
straße wohnhafte Ehefrau eines Gerüstbauers
mit ihren Vi und 21» Jahre alten Kindern durch
Leuchtgas zu vergiften . Die Polizei drang
nach Aufbrechen zweier Türen in die ver -
schlössen? Wohnung und fand die Frau und die
Kinder noch bei Bewußtsein .

Festgenommene Einbrecher . Tie Diebes -
bände , die hier in den letzten Tagen drei schwere
Diebstähle verübte , wobei ihnen in einem
Falle Kleider und in anderen mehrere Pistolen
und andere Waffen in die Hände fielen , wur -
den gestern in Lörrach festgenommen . Es sind
dies der ledige 26 Jahre alte Kellner Fritz
v e t t m a n n s p e r g e r von hier und der
23 Jahre alte Kinooperateur Hans Kittler
von Freibnrg . Beide wurden erst kürzlich ans
dem Landesgefängnis Freiburg entlassen .
Einige der Mittäter konnten schon bald nach
der Tat hier festgenommen werden , während
es den Haupttätern . Hettmannsperger und
Kittler , gelang , am Freitag , den 13. Februar
nach Freiburg zu entkommen . Dort verübte »
sie in der Nacht zum 14 . Februar in einem
Kleidergeschäft in der Kaiserstraße einen wei -
leren Einbruch , bei dem ihnen Kleidungsstücke
>i . a . auch Pelzmäntel , Lederautoinäntel und
Sportanzüge im Wert von 3000 tl in die
Hände fielen . Den größten Teil dieser Beute
sandten sie nach der Tat bahnlagernd » ach Ett -
lingen , wo sie noch am gleichen Tage beschlag -
nahmt werden konnten .

Festgenommen wurde : ein lediger Steinhauer
ans Flossenbirg wegen Blutschande .

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 18 . ,>ebr. : Roberi . alt 7 Mcmaie Lg Tage,

Pater Sauer Eid . Steinhaner — 15 . Kebr. : Maria
Vi aier . alt 64 Jahre . Ehefrau von Albrccht Maier .
Kaufmann ! Erwin , alt 0 Monate 19 Tage . Vater Max
Abt , Kaufmann : Ottilie P a 11 m c r , Hilfearbciterin ,
ledig, alt 23 Jahre .

Aus SaSen
Pforzheimer Kommunalfragen .

X. Pforzheim . 17 . Febr . Gestern nachmittag
gingen die am letzten Freitag unterbrochnien
Verhandlungen des B ü r g e r a u ssch u ssc s
weiter . Zunächst kamen einige unbedcntcnde
Punkte zur Beratung . Interessant war der
Punkt , der die Au sw e rt n n g s fr a ge betraf .
Zu Grunde lag ihm folgende Angelegenheit :
Im Jahre 1918 erwarb die Ztadt von den
Benckiser Erben deren großes Anwesen in der
Westlichen Karl - Friedrichsiraße und zwar einen
Teil , den Park erhielt sie als Geschenk , wäh -
rend sie sür den übrigen Teil die Summe von
500 000 Mark zu zahlen hatte . Diese Summe
war für die Verkäufer 10 Jahre lang unkünd¬
bar , die Stadt jedoch kündigte sie zur Heim -
zahlung im März 1S23 zur Rückzahlung am
i . Oktober 1923 . Diese Kündigung nahm f>ic
Sachverwalterin der Benckiser Erben , die All -
gemeine Reutenanstalt in Stuttgart au und so
wurden dann von der Stadt Pforzheim am
l . Oktober 1923 .500 000 Papiermark zu¬
rückgezahlt . die eine » Goldmarkwert von 12
G o l d m a rk hatten . Doch die Verkäufer selbst
erhoben gegen diese Zahlung Widerspruch , und
man stritt sich lange bin und her . Die Sache
selbst war insofern schwer zu entscheiden , als
derartige Verträge , zumal eine Hypothek nicht
eingetragen wurde , nicht unter die 3 . Steuer -
Notverordnung falle » und bei Beschreitung des
Prozeßweges die Sache für die Stadt höchst
zweifelhaft gewesen wäre . Zumal mit der
Sache auch der Scheuknngsvertraa eines sehr
wertvollen Parkes verbunden war . sonnte man
sich der Ansicht nicht verschließen , daß es nicht
mehr als recht nnd billig ist, daß die Stadt eine

bedeutende Aufwertung zahlt . So kam dtnn
nach langem Hin und Her ein Vergleich dahin¬
gehend zustande , daß die Stadt Pforzheim den
Benckiser Erben die Summe von 110 000 Reichs -
mark nachträglich bezahlt , womit die Gläubiger
auf jeSe weitere Auswertung verzichten . Man
war allgemein der Ansicht — ausgenommen
natürlich die Kommunisten , — daß dieser Ver -
gleich die beste Lösug sei , nnd genehmigte ihn
deshalb .

Einige G r n n d st ü ck s v e r k ä n f e wurden
dann genehmigt , und als man zu der Vorlage
kam , die weitere 100 000 . U für Grundskuckskäufe
vorsah , bei denen schnell zugegriffen iverden
muß , ohne den Bürgerausschuß vorher frage »
zu können — was man nebenbei bemerkt schon
verschiedentlich selbstverständlicherweise geneh -
migte — glaubte » die Stadtverordneten wieder
einmal laiige Reden und Gegenrede » halten zu
müssen , ohne daß man so recht einsehen koinUe ,
warum man bei einem so belanglosen Thema
sich streiten müsse , denn aus den ganze » Unter -
haltjiugen ging immer nnd immer wieder klar
hervor , daß man allseits der Verwaltung das
Vertrauen entgegenbrachte , daß sie dieses Geld
an richtiger Stelle verwende und daß man es
anch bewilligen wolle , aber es mnßtc eben imit
einmal wieder geredet werden , um schließlich
allgemein zuzustimmen .

Weiter ging es danu rasch über den Erwerb
einiger Grundstücke zur Erstellung eines Hauses
in Dillweißenstein , dann zur Aussprache über
das Einstellungsverhältnis des Straßenbahn -
sahrdienstpersonals , wo die Sozialdemokraten
eine » Ergänzungsantrag einbrachten , der aber
an de» Stadtrat verwiesen wurde und schließ -
lich zur Geuehmignng einiger Straßenherstel -
lungsarbeiten , wonach mau endlich friedlich
auseinanderging .

rg . Bretten , 17 . Febr . Ein hiesiger Bürger
nahm sein Töchterchen aus feinem Motor -
rad mit , kam auf der schlüpserigcn Straße
nach Pforzheim ins Rutschen , so daß das Kind
herunterfiel und einen doppelten Ober -
schenkelbrnch erlitt .

tu . Pforzheim , 17 . Febr . In der letzten Woche
ist hier eine ganze Reihe von leichteren und
auch schwereren Unfällen durch Aus -
gleiten ans weggeworfenen Oraugeschalen zn
verzeichnen . Eö kann nicht dringend genug
gewarnt werden , durch derartiges , leichtfertiges
Wegwersen von Obstschalen unter Ilmstanden
folgenschwere Unfälle zu veranlanen .

tu . Gernsbach , 17. Febr . <Drahtber .> Die
Eltern der seinerzeit als v e r m i ß t erklärten
und bisher in Baden -Baden in der Pension
Jäger in Stellung befindlichen Frieda Jit !, r -

m ann aus Loffenau erhielten ', c ' ! *e .
Vermißte » die erste Nachricht aus Berlin , . ^ach
dieser wurde das Mädchen seinerzeit in be¬
trunkenem Zustande .im Auto eniluhrI und
in Berlin abgesetzt , lüo es mittellos mtrg '- gntru .
wurde . ( Dieic „Entführungen " hatten meistens
ganz natürliche Erklärungen gefunden , wcw
nicht ausschließt , daß trotzdem einmal >o ctiWH-

vorkomukt - D . R >.
dz . Freibnr « , 17 . Febr . In der jüngsten Ziadl -

ratssitznng wurde der von der Direktion des
Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn
vorgelegte Entwurf für den Sommer sah r
plan (5 Minutenbetrieb für das bebaute Stadt¬
gebiet , 10 = tt . 20- Minutenbetrieb für die Austen -
bezirke nnd die Vororte ) sowie die Einführung
desselben vom 10 . April 192» sKarfreitagl ge-
nehm igt . .

dz . Mainbach . 17 . Zebr . Am ^ onniag früh er¬
eignete sich an dem Wasserlrastkanal des Elektri¬
zitätswerkes Marnbach ein Bruck, , wodurch das

Die Kürsorge für die Kriegsopfer.
Ter R e i ch s b u n d der K r i e g S b e s ch ä -

d i g t e n , K r i e g s t e i l u e h n> e r und K r i e-
ger - Hinterbliebenen , Bezirksverein
Karlsruhe , veranstaltete am Toniierstag eine
Versammlung der K r i e g e r - H i n ! e r b l i e -
ben e >i , zn der als Rednerin das Mitglied de?
Blindes - Ausschusses Frau Detzel Wwe . ans
Koblenz gewonnen war .

Der Bezirksvorsitzendc , Kamerad T ch i l -
l i n g e r , eröffnete um Mti Uhr die Versamm¬
lung und hieß die Hinterbliebenen herzlich ivill -
kommen . Nach einige » einleitenden Worten , in
denen er ans die Wichtigkeit der Francnarbeit
in der Organisation hinwies , ergriff Frau
Detzcl das Wort zn einem l ^ stündtgen Vor -
trag . Fran Detzcl führte dabei ungefähr fol -
geudes aus :

Je weiter wir uns vom Krieg entfernen , desto
mehr müssen die Kriegsopfer darum kämpfen ,
daß ihre Versorgung und die Fürsorge sicher-
gestellt wird . Es gelte das Erkämpfte zn er -
halten , darüber hinans aber noch die Härten
auszumerzen . Bedauerlich sei , daß die Kriegs -
opfer in der breiten Öffentlichkeit in Ver¬
gessenheit geraten seien . Die Allgemeinheit
übersehe heute die Not der Hinterbliebenen und
Beschädigten . Vielfach begegne man anch der
Meinung , baß es den Hinterbliebenen heute
besser gebe als bei Lebzeiten ihrer Männer . Eö
sei bedauerlich , daß die Oesfeiitlichkeit » ich ! wisse,
mit welcher . Not die Hinterbliebene » zu kämpfe »
hätten . Nur zu leicht sei vergessen worden ,
welche Stunden die Hinterbliebenen während
des Krieges durchgemacht haben . Sic mutzten
Ernährer ihrer Kinder , Hausfrauen und Müt¬
ter zugleich sei» . Niemand könne den Schmerz
nachfühlen , der durch de » Verlust des Mannes
entstanden war . Heute stehe als einziger Helfer
für die Interessen der Hinterbliebenen nur der
Reichsbnnd zur Verfügung . An ihm sestzu -
halten , sei daher ein Stück Selbsterhaltuug .

Ein gutes Zeichen sei . baß die Hinterbliebenen -
Bewegung im Jahre 1917 von Baden aus ihren
Anfang genommen habe . Damals waren es
Beschädigte , dix die Arbeit leisten mußten , weil
die Fran noch nicht geschult war . Heute sei es
aber Zeit , daß auch die Hinterbliebenen in allen
Teilen am öffentlichen Leben teilnehmen nnd
ihren Einfluß geltend machen .

Die Redueriu schildert , daß die Hinterblie -
bencn , wenn sie vom Tagewerk nach Hause kom-
men , zunächst für Essen und für die Kinder
sorgen müssen , dann aber anch in vollem Maße
sich ihrer Hausarbeit widmen sollen . Daneben
werde eine Rente gezahlt , die für alle diese see-
lischen und körperlichen Ausgaben keinerlei
Gegenleistung darstelle . Der Verlust des Man -
nes nnd des Vaters sei , mit Renten überhaupt
nicht wieder gutzumachen . Wenn die Kriegs -
opfer heute der öffentlichen Meinung und der
Volksvertretung ausgeliefert sind , tragen sie
selbst Schuld daran . Die Frauen lesen zwar in
den Zeitungen Romane nnd Sensationsartikel ,
wirtschaftliche und politische Fragen lassen sie
aber völlig außer aäit . Daher ist die Aufgab « ,die die Kriegsopfer -Organisation zu leisten hat ,
zum großen Teil auch eine Erziehniigsaufgabe .
Durch die Uninteressiertheit namentlich anch
der Hinterbliebenen , sind viele grundlegende
Forderungen nicht erfüllt worden .
^ Einc alte Forderung der Organisation ist die
Schaffung ' eines Rechtsanspruches auf
Heilbehandlung . Die Heilbehandlung für
Witwen und Waisen ist daher der Fürsorge
Überlassen . Es gibt sogar Fälle , wo kranke
-vinterbliebene einfach dem Armenarzt über -
wiesen wurden . Die Rednerin fragt mit Recht ,ob die gefallenen Männer hierzu ihre Zustim¬
mung gegeben hätten . Die Rednerin erinnert
au die Großtaten der Frau während deS Krie -
aes : dort hat die Fran und namentlich jene ,deren Mann im Felde gestanden hat , doch ziem -
lich alle Posten versehen mü/ssen . Es sei des -

wegen anch heilige Pslicht des Staates , sür die
körperlichen Schäden , namentlich der Hinter -
bliebcnen , Heilbehandlung zu gewähren . Es sei
auch deswegen notwendig , damit nicht die Kin -
der , die die Znknnst des Staates darstellen , von
der Tuberkulose ersaßt werden . Rednerin er -
läutert daini einen in Koblenz zwischen Für -
sorge nnd Ortskrankeiikasse abgeschlossenen Ver -
trag , der die Heilbehandlung geregelt hat , Wci -
ter sei zn fordern , daß auch den Hinterbliebenen ,
ähnlich wie den Beschädigten , ei » Sterbegeld
ausgezahlt würde , da die Erfahrung beweist ,
daß in Tterbcfälleu in der Regel besondere
Mittel notwendig und meist nicht vorhanden
seien .

Für die Offiziere habe daS Reich ohne Ge -
setzcsändcrnng im NerordnnngSwege in der
Weise gesorgt , daß eine Aufbesserung bis zur
Höhe der Friedensrente erfolgen könne . Der
Reichsbuud wendet sich auch insbesondere gegen
die AusgletchSznlagen , da die verschiedenartige
Grundrente sich bei der Verteilung von prozen -
tualen Zulagen ungerecht auswirkt .

Ein trauriges Kapitel sei insbesondere die
Elternrente . Wenn alte Eltern 30 .^ pro Monat
verdienen , können - sie Elternrente nicht b e -
ziehen . Die gegenwärtige Form der Znsatz -
reute zeitigt ungeheure Härten und ver -
anlaßt eine unwürdige Schnüffelei der Für -
sorgestelle . Die einzige Hilfe der Witwe sei in
diesem Punkte die Organisation , die die Auf -
gäbe hat , die Oefsentlichkeit von diesen Mißstän -
den zu unterrichten . Die Kriegerwaisen sollen
eine gute Ausbildung erhalten nnd nicht durch
die Not gezwungen sei» , als ungelernte Fabrik -
kräste tätig zu sein . Rednerin wendet sich mit
ganzer Schärfe gegen einzelne Erscheinungen in
der Fürsorge . Sie weist an Hand von prakti -
scheu Beispielen nach , daß die Fürsorgetätigkeit
der Kreise , wie sie in Preußen besieht , Blüten
jeglicher Art herausbringt , nnd heißt das in
Baden durchgeführte System der Bezirks -
f tt r s o r g e st e l l e als außerordentlich
w e r tv o l l . Das bißchen Einfluß , das die
Kriegsopfer in der Fürsorge noch haben , muß
unter allen Umständen hoch gehalten nnd auk -
gebaut werde » .

Im Anschluß an die Ausführungen der Refe -
rentin wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen :

„Die am 12 . Februar im Gartensaal des
„ Friedrichshof " in Karlsruhe versammelten
Kriegsopfer des Bezirks Karlsruhe geben ihrer
Entrüstung Ausdruck darüber , daß einzelne Ab -
geordnete des badischen Landtages eine weitere
Verschlechterung der Kriegsopsersürsorge da -
durch herbeiführe » wollen , daß sie die B e -
zirkssürsorgestellen ausheben und
die gesamte Fürsorge den Kreisen ttbertrazsen
wollen - Die Kriegsopfer protestieren gegen der -
artige Absichten insbesondere deswegen , loeil
weder Zweckmäßigkeitsgründe noch Sparsam -
keitsersorderniffe diesen Schritt rechtfertigen
könnten . Die Einrichtung der Bezirkssürsorge -
stellen hat sich in der bisherigen Form durch -
aus bewährt und als zweckmäßig erwiesen . Die
Uebertragnng der Fürsorge an die Kreise würde
eine weitere Tchcmatisierung und damit eine
Annäherung an die Arinensürsorge bedeuten ,
ebenfalls ist eS als ein Rückschritt der Sozial -
Politik zu bezeichnen . Die Kriegsopfer ver -
wahren sich im Namen der Moral gegen eine
derartig rücksichtslose Bescitestellnng ihrer In -
teressen und erwarten von der Regierung sowie
von allen verantwortungsbewußten Abgeord -
neten des badischen Landtages Rücksichtnahme
auf diejenigen , die mit Gesundheit und Leben
für die Erhaltung des Staates eingetreten sind
Tie Bcriammlnng appelliert an das Gewissen
der Oefsentlichkeit , die es nicht zulassen
darf , daß der beste Teil des Volkes , der Eri -
stenz und Gesundheit für die Gesamtheit ae -
opfert hat , nach den Grundsätzen der Armen -
pflege behandelt wird .

" « inu ««

Wasser auf der Straße Mambach -Silbersau c r -
he b l i ch e Verheerungen anrichtete . Tie
Bruchstelle zeigt ein mehrere Meter langes und
etwa 1 Meter breites Loch , wahrend Sohle und
Decke des Kaualstückes und das gegenüber¬
liegende Seitenstück unversehrt blieben . Die Auf -
räumungsarbeiien wurden sofort in Angriff ge -
nommen , die Ausbesserung des Schadens dürfte
jedoch geraume Zeit in Anspruch nehmen . Außer
beträchtlichem Flurschaden sind Verluste nicht
entstanden .

dz . Mlillhcim , 17 . Febr . Ilm den darnieder -
liegenden Weinhandel neu zn beleben , beab -
sichtigt die Stadtverwaltung , wieder eine »
Weinmarkt zu veranstalten , und zwar wird
dieser Markt Anfang April d . I . stattfinden .

dz. Lörrach , 17 . Febr . Die jüngste Bürge r
aIiss ch u ßsitzung beschäftigte sich u . a . mit
der Frage der Erstellung eines Rathaus - und
Schulneubaues . Man kam zu der Ueber -
zeugung . daß die - chulhausfrage als die not -
wendigere zu bezeichnen sei und nahm ein st im -
mig einen Antrag an , wonach der Wahl einer
Kommission zugestimmt wild , die die Vorberei¬
tungen für die Durchführung des Projektes zn
treffet « hat . Es wurde weiter eine Vorlage ein¬
stimmig angenommen , wonach versucht werden
soll , gelegentlich Aktien der Gas - Elektro - Gesell -
ichaft ^z» erwerbin . wofür vom Bürgeransschnß
430 000 M . genehmigt winden .

dz . Singen . 17 . Febr . Wie bereits beri ^ iel .
brannte am Sonntag abend der zwischen
Hohentwiel u . Hohenkrähen gelegene Paradies
Hof nieder . Verschiedene Umstände ließen darauf
schließen , daß Brandstiftung vorlag . Diese Ver -
dachtsmoinente haben sich inzwischen soweit ver -
dichtet , daß die Verhastung des Besitzers des
Hofes , Landwirt Gönner , vorgenommen
winde . Gönner hatte schon früher eine längere
Freiheitsstrase wegen Brandstiftung erhalten .

= Mosbach , 17 . Febr . Ter Verband bad . land -
wirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe hatte
zur Besprechung der neuen genossenschaftlich .' n
S p a l t e n b u ch s ü h r u n g die Rechner der Ge
treidelagerhäuser von Wertheim bis Neckar -
bischossheim zu einem Rechn erku rs nach
Mosbach zusammengernscn . Sämtliche Rechner
der dem Verband angeschlossenen großen Fran -
kenländer Lagerhäuser waren vertreten . Ter
Kurs wurde von Landwuiichastsrat Mergel -
Mosbach geleitet . Bankfilialleiter Stadler
hielt einen Vortrag über das Wechselrecht . .

VvmVetter
Wetter,lachrichtendienst der Badischen Landes -

, Wetterwarte Karlsruhe .

Dienstag . 17. Februar .
• 7 bezw . 8 Uhr früh .
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Berlin . . . 756.0 4 WSW leicht Nebet
Hamburs . . 755.0 3 SSO ieutii heiler
Koventiaacn . / 55.8 4 SW leicht wolkig
Siocktwlm 755.0 ■2' SW letch . Nebet
SkudencS . . — — —
Svibvcrge » — — — _
lHriifiel . . 753,0 4 $ ichivach bedecki
Susan « , . 750.7 0 Si letdji wolkenl
ürovdon . 50.0 2 WSW icichi bedecki

iLondoni .
Parts . . . <54.7 S SSW lchwach bedrck !
Madrid . . . 766.0 — WSW leichi bedccli
Rom . . . . 7654 8 SSW leicht veaeck !
Alaier . . . 768.0 — SSO leicht wolkig
Zürich . > . 760 5 1 SO leichi wolkenl
Men . . . . 760.0 8 W leicht heiter
Budavest . . — —
Genf . . . . 761 K 3 SSW leicht halbbed .
Venedig . . 760 .5 6 NNW leicht dedeckt
Warschau . . 756.9 U SO leick' t wolkig
Gknna . .' . 759 .8 0 NO leicht heiter

' » usldrue örtlt » .

Anf der !t- üdseite des stationär über der Nord -
tv . , <\ i0

r
en l \ Tiefdruckwirbels herrschen inDeutichland ziemlich milde südliche Lustströ -

* £ (.
öer Rheinebene stieg bei heiteremnetter das Thermometer gestern bis zu 10 Gradan . Nur der Feldberg hatte noch 1 Grad Frost .

C
eFnacht sank durch Strahlung in der Ebeneoas Thermometer bis 3 Grad Wärme herab ,

fahrend Nordbaden niederschlagsfrei blieb ,ttel im Ä>üdschwarzwald und der Baar heute
nacht etwas Schnee bei Temperaluren von 1
bts 3 Grad unter Null . — Eine über Wcstfrank -
reich lagernde Regenfront wird auch unser Ge -
biet treffen und strichweise Niederschläge <Ge -
birge Schnee ) bringen .

Wetteranöfichten für Mittwoch , den l8 . Febr . :
Wechselnd bewölkt , zeitweise Niederschläge sGe -
birge Schnee ) , Temperatur wenig verändert ,
westliche Winde .

Schneebericht : Feldberg : früh 07 Zenti¬
meter Pulverschnee , minus 3 Grad , Schneefall ,
leichter Südwest , Skibahn sehr gut .

Rbeinwasserktiinbe morgens st tt &r :
17. fttliruar IS . steüruar

eOioiterinftl ».73 m <l. . 8m
Kohl 2,1 (1 m 1.7Sm
Mar «, !, . . . . in . . . . . . . M8m

m . . . . — tu mittag ? Ii Uhr 8,51 tu
— m abends 0 llbr S.5S m

Mannheim . 2,40 tu 2.26 m
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Oer Frankensturz.

Seit der Ueberreichung der Antwort der eng
tischen Regierung auf die Anfrage der franzö
fischen, die Kriegsschulden betreffend , ist der
französische Franken am Psund gemessen , um
nahezu 5 Punkte gefallen , wie sich aus nach -
stehender Zusammenstellung ergibt .

Frankreich Belgien
2. 1. . . . . . . 87 .415 94,75

10 1 . . . . . . 89,855 95,975
17 1 . . . . . . . 88,515 95,255
22. 1 88,45 94,25
29. 1 88,545 92,025
11 . 2 89,12 93,65
13 . 2. . . , . . . 90,10 94,50
14 . 2. . . . . . . 91,88 95,10
16 . 2. . . . . . . 91,52 94,50

Es ergibt sich hieraus , daß der belgische
Franken sich von keinem Rückgang im
Januar bis Mitte Februar ziemlich erholt hat .
während der französische Franken nur gestern
eine kleine Unterbrechung seiner Abwärtsbe -
wequng auszuweisen hat .

Tic sc En ' cheinung ist zurückzuführen zum Te,l
auf psychologische Momente , nämlich das
Schwinden des Vertrauens in die
französische Wirtschaft . Dies hat fort¬
gesetzte Pariser Verkäufe von Franken im Aus -
loitö zur Folge . Auch das Ausland selbst , so
insbesondere auch Neunorker Kreise , suchen sich
durch den zeitigen Verkauf von Franken gegen
eine etwaige weitere Entwertung zu schützen.
Ein weiteres Moment dürste sein die B e r -
schlechternng der französischen Zah -
l u n g s b i l a n z durch das Aufhören der clsäisi -
fchen Wareneinsuhr nach Deutschland , die seit
dem 10. Januar unterbrochen ist , und durch die
grohen Ketreideankäuse der französischen Regie -
rung . Als Beweis kür letzteres weist man dar -
aus hin . das? der Frankenkurs gleichzeitig in
Ncunork , Montreal , Buenos Aires und London
gefallen ist . das ljeifit an allen Plätzen , wo Ge -
tieide für die Einfuhr in Frankreich gekanft
wurde .

Dem gegenüber bezeichnen die französischen
Negicluugskreise den Rückgang des Franken -
kunes nur als vorübergehend , insbesondere
angesichts der vermehrten Steuereingänge . Diese
betrugen im Monat Januar 1925 2 Milliarden
676 Millionen gegen 2 Milliarden 80 Millionen
im Januar 1924. Die Ziffer für den Monat
Januar ist nur zweimal übertrossen worden ,
nämlich im Oktober und Dezember des vergan¬
gene « Jahres . Die Umsatzsteuer bracht ^ im
Monat Januar 430 Millionen ein , 104 Millio -
nen mehr als im Budget vorgesehen war . und
12» Millionen mehr als im Monat Januar 1924
e >zielt wurde . Die indirekten Steuern weisen
bei einem Gesamtbetrag von 312 Millionen eine
Vermehrung von 34,5 Millionen gegenüber dem
Monat Januar 1924 auf .

Dah diese erhöhte Besteuerung des Volksein -
kommens , abgesehen von der dadurch bewirkten
Kapitalflucht kein Allheilmittel ist . hat Herriot
in seiner Erklärung in der Kammer am 16 . Fe -
öruar selbst angedeutet : „Das arbeitende Kavi -
tal dürf keineswegs weggesteuert ober die Bil -
dung von Betriebskapital verhindert werden .

"

Eine Umkehr in der Kursbewegung des Fran -
kens wird nur eine radikale Besserung der
französischen Finanzwirtschast und eine günstige
Handelsbilanz bewirken können , mit anderen
Worten durch eine Besserung der außenvoliri -
schen Beziehungen Frankreichs sowohl zu seinen
ehemaligen Verbündeten wie zu Deutschland .

Ein Vergleich mit der rückläufigen Bewegung
des Franken im vorigen Frühjahr und mit sei-
ner plötzlichen Steigerung liegt nahe . Jedoch
ist nicht zu vergessen , das, diese Steigerung des
Fianken . die der Spekulation bekanntlich so
grone Opfer gekostet hat , mit Hilfe ausländischen
Kapitals vor sich ging . Ob dieses jetzt wieder
zu dem gleichen Zweck zur Verfügung stehen
dürfte , ist mehr als zweifelhaft .

Bier, Hopfen, Malz
im Außenhandel.

Di « deutsche Ausfuhr von Bier in
Fässern ging im Jahre 1924 mit 81 458 Hktl .
wesentlich gegenüber dem Vorjahrsexport zu -
rück , der sich auf insgesamt 127 502 Hktl . be¬
zifferte . Von dem 1924er Export entfielen u . a .
23 502 Hktl . auf das Saargebiet .. 19 347 Hktl . auf
ide Schweiz . 7977 Hktl . auf Italien . 6313 Hktl .
auf Aegypten , 4207 Hktl . auf die Tfchechoslo -
wakei und 3065 Hktl . aus Belgien . Im Vor -
jähre waren u . a . nach dem Saargebiet 53 714
Hktl . , nach der Schweiz 20 154 Hktl . , nach Bel¬
gien 10 265 Hktl . un >d nach Italien 7848 Hktl .
ausgeführt worden .

Im Gegensatz zu Bier in Fässer » ist der Ex -
port von Bier in Flaschen , Krügen oder
dergl . von 1923 auf 1924 wesentlich gewachsen
von 286066 auf 375 354 Hktl . Besonders ge-
stiegen ist die Ausfuhr von 1923 aus 1924 von
Bier in Flaschen . Krügen oder dergl . nach
Britiich -Westafrika von 15 474 auf 31117 Hktl .,
nach Portug . Westafrika von 9413 aus 13 991
Hktl ., nach Britisch ' Weftiwdien von 33 398 auf
51610 Hktl ., nach China von 6966 auf 13 716
Hktl . , nach Niederländifch - Jndien von 63 322
auf 81262 Hktl . Ferner gingen u . a . noch von
Bier in Flaschen . Krügen oöer dergl . nach
'Spanien im Jahre 1924 10 551 ( 1938 11848 )
Hktl . . nach der Türkei 21 208 s22 54N Hktl . . nach
Aegypten 20941 ( 19421 ) Hktl . . nach Belg . Kongo
17 674 ( 14 202) Hktl . . nach Marokko 7334 ( 11 340)
Hktl . . nach Spanisch - Asrika 9516 (8787 ) Hktl . und
nach der Dominikanischen Republik 9770 ( 7770)
.Hektoliter .

Auffallend stark war die Einfuhr von
Bier in Fässern in 1924 gegenüber 1923.
Der 1923er Import stellte sich nur auf 10 408
Hktl .. der 1924er aber auf 144 789 Hktl . ffii <
rend die Tschechoslowakei , die als Hauptliese -
rantin in Frage kommt , in 1928 nur 9082 Hktl .
lieferte , kamen von diesem Nachbarland in 1924
nicht weniger als 134 597 Hktl . heran . Der
Import von Bier in Flaschen . Krügen oder

dergl . bezifferte sich in 1924 nur auf 1181 HttL ,
in 1923 gar nur aus 226 Hktl .

Die deutsche Ausfuhr an Hopfen in 1924
blieb mit 10 058 Dz . beträchtlich hinter dem
1923er Export mit 19 279 Dz . zurück . Es wur -
den ausgeführt an Hopfen in 1924 u . a . nach
Dänemark 1065 ( 1923 1388» Doppelzentner , nach
den Niederlanden 1075 ( 1554 » Dz . , nach Belgien
1012 ( 1666) Dz . , trach dem Saargebiet 655 (804)
Doppelzentner , nach Schweden 608 l 1394 > Dz
nach der Schweiz 515 >1313 ) Dz . , nach Brasilien
474 ( 1074 ) Dz ., nach Oesterreich 359 ( 1596) Dz .,
nach Norwegen 318 ( 758) Dz ., nach Poln . Ober -
schUsien, 308 (67) Dz ., nach den Vereinigten
Staaten von Amerika 281 (2280) Dz . , nach Ja¬
pan 251 (606 ) Dz . , nach Chile 228 (617) Dz . und
nach Italien 184 ( 708) Dz .

Starke Steigerung zeigt der Hopfen im -
port von 1923 auf 1924,» nämlich von 9827 auf
63 517 Dz . Von der 1924er Einfuhrmcnge
stammten u . a . 35 497 , 1923 1735) Dz . aus der
Tschechoslowakei , 17 495 Dz . aus Elsaß Lothrin -
gen ( 8896 Dz . ) , 2930 Dz . aus Amerika . 2882 Dz .
aus Südslawien und 681 ( 118) Dz . aus Frank -
-reich .

Die Ausfuhr an Malz bezifferte sich
1924 auf 362 269 Dz . gegenüber 276 016 Dz . in
1923. Von dem 1924er Malzexport gingen n . a .
129 168 ( 1923 88 193 ) Doppelzentner nach der
Schweiz , 44 954 (44 845 Dz . nach den Nieder -
landen , 40 091 <27 342) Dz . nach Oesterreich .
88339 ( 18020 ) Dz . nach Italien 18885 ( 18796 )
Dz . nach Japan , 16152 (8024) Dz . nach Brasi¬
lien 9981 ( 13 242) Dz . nach Norwegen .

Die Einfuhr von Malz bezifferte sich in
1924 von 278 871 ( 1923 74 226) Dz . , wobei die
Tschechoslowakei mit 235 115 (61 564) Dz . Haupt -
lieserantin war . Einer Ausfuhr von Gerste in
1924 von 570 354 ( 1928 11 770) Dz stand ein
Import von 5 920 437 (8 189 416) Dz . gegen -
über .

In den in 1924 hereingebrachten G e r st e n -
mengen kamen u . o 1 868 449 ( 462 441 ) Dz .
aus den Vereinigten Staaten von Amerika .
912 167 ( 1 320511 )

' Dz . aus Rumänien . 837 680
(— ) aus Britiich - Indien . 788 727 ( 446 659) Dz .
aus Südrnhlanj », 677 174 ( 221 905) Dz . ans Ar -
gcnllnien . 113 578 (433 309) Dz . aus Ker Tschecho-
flowakei .

WktifchaMk
'
che Rundschau

Eine amerikanische Anleihe der Alpinen Mo « -
tangesellschaft . Die Reife der Direktoren der
Niederösterrcichischen Eskvmvtegesellsch .ist nach
den Vereinigten Staaten gilt auch dem Abschluß
einer Obligationenanleihe der Alpinen Montan -
gesellschast . Tie Alpine Montangekellichast ve-
absichtigt . eine fundierte langfristige Obligatio -
nenanleihe abzuschließen . Der Erlös der An -
leihe syll in erster Linie zur Rückzahlung der
großen schwebenden Schuld , welche die Alvine
Montangesellschaft bei der Niede >sterreichi >chen
Eskomvtegesellschast und der Anglo - Anstrian -
bank besitzt , dienen . Sodann soll die >lnlei,ie
den Betriebsfunk ergänzen und die Mittel für
dauernde Investitionen bieteil , woraus die Koh -
lenwerke und Wasserkrastanlagen sowie die Neu -
einrichtungen bei den Eisen - und Stahlwerken
gedeckt werden sollen . Der Geschäftsgang bei
der Alpinen Montangesellschaft ist gegenwärtig
wesentlich gebessert , die Gesellschaft betreibt zwei
Hochöfen , und es ist geplant , auch noch einen
dritten Hochofen in Donawitz in nächster Zeit
in Betrieb zu setzen.

Der Weinbau im Regierungsbezirk Wieg -
baden im Jahre 1924. Die anfangs günstigen
Aussichten des vergangenen Jahres wurden
stark beeinträchtigt durch die Hagelwetter im
Mai und August 1924, von welcher namentlich die
Gemarkungen Lorch , Aßmannshausen u . Rüdes -
heim schwer betroffen wurden . Der obere Rhein -
gau hatte unter Winterfrost zu leiden und wies
deshalb nur wenig Behang auf . Das schlechte
Wetter in den Monaten August und September
hielt die Reise der noch vorhandenen Trauben
sehr zurück . Jedoch gestaltete sich im Oktober
das Wetter wieder einigermaßen günstig . Die
Weinernte 1924 wird daher als ein „neidiger
Herb st " angesehen .

Di « Philipp Holzmann A .-G . in » lei - afle « . D - r
Daily Telegraph " berichtet , dah die türkische Negic -

rnna » ic Konzession für die AuSbcutuna hochwertiger
kleinasiatischer » upferaruben einer deutschen Banken -
grnppe und der Mrma Ph . Holzmann A .-G . krank -
snrt a. M . übertragen hat . Es handelt sich, wie von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , um keine direkte
Beteiligung des Unternehmens bei der Kupsermlilen -
Gesellschaft. Die sttrma Ph . Holzmann baut nur die
220 Kilometer lange Verbindungsbahn nach dem
Hauptnetz der anatolischen Bahn . Für die Ansbeu -
tun « der Kupferminen wurde von einer deutschen
Bankengruppe eine selbständige Gesellschaft gegrün -
det , an welcher die Ph . Holtmann A .-G . nicht direkt
beteiligt ist. ES Sandelt sich hier um die berühmten
Kupferwerke von Ardhana —Maden in Kleinasicn .
worauf Franklin Bouillon schon 1021 mit der Türkei
einen Konzeffionsoertrag für Frankreich abschloß.
Der Korrespondent bemerkt noch weiter , daß noch
andere Konzessionen für den Ausbau türkischer Hü»
fen an Hollkindische Firmen vergeben worden seien .

Biktorla Werke A .-G . Nürnberg . Di - Gesellschaft
stellt ihr Stammkapital von 40 Millionen aus 3,45
Mill . Reichsmark , ihr Vorzuasaktienkapital von
1 Mill . auf 25 (100 Rm . um und überweift dem gefetz-
lichen Reservefonds 0,8 Mill . Der Reingewinn des
am 80. Sept . v . I . beendeten Geschäftsjahres wirb
zu einer Dividende von 8 Rm . pro Aktie ver -
wandt , lieber die Gefchästsaussichten wird gesagt ,
daß der Auftragsbestand für die laufende Saison ein
ausreichender sei .

Stahl fc Rölke A .-G . für Zündwarenfabrikati - n ,
Kassel . Die gegen die Beschlüsse der Generalver -
sammlung vom 29. Juni 1934 erhobene Anfech¬
tungsklage wegen der Zusammenlegung der
Vorzugsaktien unter Umwandlung in Stammaktien
ist nunmehr durch rechtskräftiges Urteil a b g e w i e -
s e n worden .

Lberschles . Eisenindustrie A . -K . für Bergbau nnd
Hüttenbetrieb Gleiwitz . Nach dem jetzt vorliegenden
Gcschäilsbericht für 1924 hat sich erst gegen Ende des
Berichtsjahres der Beschäftigungsgrad wieder ge-
hoben . Der Rohgewinn beträgt 8,4 Mill . Mark .
Nach Abschreibungen von 1.2 Mill . und Zinsen von
з,1 Mill . verbleibt ein U e b e r s ch u f> von 181,948 M
der vorgetragen wird . In der Bilanz erscheinen
и . a. Debitoren 12,» Mill . Wertpapiere und Beteili -
Olingen 14,5 Mill ., Kreditoren 24,7 Mill . Das neue
Aktienkapital beträgt 21 Mill .

Baumwoll . Spi - nerei a« Stadtbach in Augsburg .
Aus dem Reingewinn des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres in Höhe von 504 000 Rm . soll eine
Dividende von 12 Prozent auf die Stammaktien
und S Prozent auf die Borzugsaktien verteilt werden .

Uhrenfabrik »» rm . L . Fnrtwäugler Söhne A .-G . in
Kurtwange » . In der Goldmarkeröffnnngs -
b t l a n z per 1. Januar 1934 erscheinen Immobilien
800 000, sonstige Anlagen 200 000, Vorräte 516 OOO,
Außenstände 111 728 M , dagegen Verbindlichkeiten
53 574 JH. Das neue Aktienkapital beträgt 1,2 Mill .,
die gesetzliche Reserve 214 000 M.

Eröffnung der Lstmesse in « Suigsberg . Die 10 .
deutsche Ostmesse , die im Beisein des Reichswirt -
schaftsministers und des Reichskanzlers eröffnet
wurde , wirkt eindrucksvoller als die Messen des
vorigen JahreS . Bis auf den letzten Stand ist die
Messe besetzt. Auch der Besuch ließ am Eröffnung ?-
tage nichts zu wünschen übrig . Erfreulicherweise ist
das Ausland durch zahlreiche Interessenten aus
Litauen , Pomerellen und Lettland vertreten . So -
weit sich am Eröffnungstage übersehen läßt , ist das
Interesse für alle lebensnotwendigen Waren ' groß ,
so daß mit zahlreichen , wenn auch kleinen Aufträgen
zu rechnen ist . Insgesamt gibt der Eindruck des
Messefonntags Anlaß zn einer günstigeren Benrtei -
lnng der Geschäftslage , als bei der Geldknappheit zu
erwarten war .

Die elsässischcn Guthaben bei deiitschrn Schuldnern .
S t r a ß b u r g i. E ., 14 . Febr . Die Handelskammer
beziffert die elsässischcn Guthaben , die von deutschen
Schuldnern den elsässischcn Gläubigern in der Zeit
zwischen dem 18 . November 1918 und dem 21 . Mai
1920 zur Verkünung gestellt worden sind und deren
Beträge meistens auf dem Postscheckamt in Karls -
ruhe la " en , während die Gläubiaer infolge eines
ausdrücklichen Verbots der französischen Verwaltung
sich die Gelder nicht auszahlen lassen durt "» , nnA
den no>- >hr gesammelten Unterlagen auf 700 Mill .
Mark . Der Ttreit oeht darum , ob dieser Betrag
zlim Kurse der Mark am 11 . November 191 « oder
zu einem viel späteren Kurse , der vom Nullpunkt
nicht wit entfernt ist . in Franken umgetauscht wer -
den soll .

Aus Baden
Konknrserössniing . Ueber da? Vermögen der

Hirma „H e r o s " A .- G . für Elektrofraltwerke und
Apparatebau in Herbolzheim wurde da» Konkurs -
verfahren eröffnet . Anmeldung bis 5. März , Prii -
fungstermin 12. März .

Verkehr
Die Forderungen der Rbeinschissahrt . In

einem vom Hessischen Baudelskammertag und
vom Mittelrheinischen Aabrikantenverein einbe¬
rufenen Versammlung in Mainz wurde eine
Erklärung angenommen , in der gesagt ist, daß
man als Ausgleich der Schädigungen der
Binnenschiffahrt durch die Seehafenausnahme -
tarife auch für die hessischen Häfen die Wieder -
einführnng von Binneniimschlapsiarisen gemäß
8 22 des Eisenbahnstaatsvertrags im Umhange
der Vorkriegszeit verlange , um die Verbindung
des Rhein - und Maingebiets mit seinem natür -
lichen Hinterland Bauern Oesterreich und der
Tschecho -Slowakei wieder herzustellen . Ebenso
müßten die Staffeltarife , die dem Binnen -
Umschlagsverkehr nachteilig sind , gegen die aber
au sich von der Versammlung keine Einwände
erhoben werden , den Bedürfnissen des Verkehrs
entsprechend für den Binnenumschlag nutzbar ge¬
macht werden . Der weitere Ausbau des Wasser -
umfchlagtarifs 6u für Kohle sei erforderlich , um
die Wettbewerbsmöglichkeit der Rhein - und
Mainschiffahrt gegenüber dem direkten Eisen -
bahnbeznge wieder herzustellen . Der Antrag
des Kohlenkontors Mülheim -Ruhr vom Januar
1922, welcher den zurückgelegten Wasserweg in
den Ablauftarif hineinrechnet , bilde »iir den end -
gültigen Ausbau des Ausnahmetarifs 6« die ge¬
eignete Unterlage . Die Hafenbahnen als Zu -
bringer und Sammler des Verkehrs für die
Eisenbahn müßten in bezng auf ihr Verhältnis
zur Reichsbahn eine Stellung erhalten , die ihrer
Bedeutung angemessen ist und die das Zu -
sammeuwirken von Wasser - und Schienenweg
erleichtert . Die Reichsbahn müsse die Häfen als
Tarifstationen behandeln . Die seit Frühjahr
1919 bestehende Wagenstellgebühr müsse abge -
baut werden . Die Mainkanalgebühren seien
herabzusetzen . Die Auswirkung ' der Staffel¬
tarife erfordere die größte Beschränkung bezüg -
lich der in den Häfen zu erhebenden Gebühren .

Märkte
Schweinemarkt in Freiburg am 14 . Febr . Auftrieb

51 Läufer und 800 Ferkel . Verkauft wurden 40 Läu -
fer und 280 Ferkel , und zwar erste « zum Preise
von «0 bis 100 M das Paar , letzter - zu 80 bis 66 M
da» Paar . Der Verkehr war lebhaft .

Schweinemarkt in Bühl am 10 . kscbr. Aufgefahren
wurden 821 Ferkel und 28 Länferfchweine . Verkauft
wurden 808 Ferkel und 34 LLuferschwelne . Der nie¬
derste Preis war für Ferkel 50, der mittlere 80 und
der höchste Preis 70 M pro Paar . Für Läufer der
niederste Preis mit 80, der mittlere 100 und der
höchste 180 .k pro Paar .

Bom Weinbangebiet der Unterhaardt , 15 . Febr .
lOriginalbericht . l Auch in dieser Gegend zeigt >>er
freihändige Weinhaudel etwas mehr Leben , wenn
auch die abgesetzten Quantitäten sich in engen Gren -
zen bewegen und die in Kürze stattfindenden gro¬
ßen Versteigerungen deS Grünstadter Weltmarkt
und der Zellerihaler Winzervereiniguug ein Zu -
warten des Handels bedingen . Es wurden einige
Posten 1928er Weißweine zn 450— »00 Jl , , 934er
Weißweine zu 450—500 M., 1934er Portugieser für
400—485 M abgefetzt . In der G ö n h e i m e r Gegend
wurde 1924er Rotwein zu 890—420 M verlauft .

Frankfurter iyiehmarkt vom lß . Febr . Amtliche
Notierungen : Bezahlt wurde für ein Psund Lebend -
gewicht in Goldmark : Ochsen : A 0,50- 0 .57, B 0,42
bis 0,49 , c 0,80—0,40 ; Bullen : A 0,45—0,50 , B 0,88
bis 0,44 : Färsen und Kühe : A 0,50—0,56 , B 0,40—0,48 ,
C 1. wenig gut entwickelte Färsen 0,40—0,49 , 2. ältere
ansgcmästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe 0,82—0,40 , y 0,31—0,80. E 0,10—0,20 ; Kälber :
A - , B 0,«8- 0,78 , C 0,58—0,08 , D 0,50- 0,57 , E 0.40
bis 0,48 ; Wcidemastschafe : A 0,43—0,48 , ß 0,88—0,41,
C wenig genährte Hümmel und Schafe lMerzfchgfes
0,10—0,80.

Schweine lin Lebendgewichts : a ) vollfl . von 80
bis 101 Kg . 0,70—0,73 M, b ) vollfl . unter 80 Kg . 0,ß5
bis 0 ,70 M , <0 v" im . von 100— 120 Kg , 0,71—0,73 M ,
d ) vollfl . von 120—150 Kg . 0,71—0,78 M , e ) Fett -
schweine über 150 Kg . 0,71—0,78 M, f ) unreine Sauen
nnd geschnittene Eber 0,60—0,70 M. j ) Merkel bis 25
Kg. —.

Auftrieb : Rinder 1804 Stück , darunter Ochsen
420, Bullen 89. Färsen und Kühe 845 , Kälber 286,
Schafe 267. Schweine 8030. Marktverkauf : Rinder
ruhig , Kälber und Schaf - lebhaft , Schweine anfangs

rege , zum Schluß bei abflauendem Handel etwa «
Ueberstand .

Berliner Eiermarkt vom 16 . Febr . «Amtlicher
Bericht der Notierungskommission für den Eiergroß -
Handel . » Jnlandseier , große , gestempelte 17 , frische
über 55 Gr . 18—18,50, unter 55 Gr . 11,4 Pfg ., auS -
ländische Eier , extra große 17 , normale 8—10 , kleine
7—8 Pfg . Tendenz lebhaft .

Berliner SchnhbSrse vom 16 . Febr . DaS Angebot
war ziemlich reichhaltig , die Nachfrage recht lebhaft .
Die Preise haben sich nicht geändert . Der Umsatz
war zufriedenstellend .

Börsen
Franksnrt a . M ., 17. Febr . Tendenz abgeschwächt.

Die Umsatztätigkeit an der Börse war heute wieder
außerordentlich gering . Es fehlte der Börse an jeg-
licher Anregung und an den kleinsten Kaufaufträgen .
Dabei werben wieder Glattstellungen per ultimo vor -
genommen , die genügen , um das Kursniveau weiter
zu drücken . An dem Geschäft ist die Börse nicht selbst
beteiligt , während die zweite Sand vollkommen dem
Geschäft fernblieb . Das Publikum hält M? politische
und die wirtschaftliche Situation noch für so unge -
klärt , da ßes sich spekulativ größte Zurückhaltung
auferlegt . Auf allen Gebieten des Ilktienmarktes
sind mäßige Kursverluste festzustellen , besonders bei
den Montanpapicreu . Nur für die Banken besteht
ein gewisses Interesse , weil man mit Zuversicht dem
kommenden Jahresbericht der Bankinstitute entgegen -
steht . Der Anleihemarkt neigte ebenfalls leicht zur
Abschwächuug . « riegsanleihe 0,745 . Auch auslän -
dische Anleihen schwächer.

Im Freiverkehr ist es ebenfalls vollkommen still :
Api 1.9, Becker Stahl 1,45, Becker Kohle fi5/», Ben ,
Motoren 5' U, Brown Bovert 80, Growag 0,187 ^ , Hel -
vetia 4®/8, Krügershall 12, Kunstseide 98, Kabelwerk
Rliendt 195 und Ufa 145'8.

Berlin , 17 . Febr . Am SchwankungSmarkt
wurden folgende erste Kurse notiert : Elektr .
Hochbahn 8!>®'s, Hopag 29,50 , Hamburg Südamerika
48 , Nordd . Lloyd B7U, Barmer Bankverein 1,7, Berk .
Handelsgcsellsch . 160, Darmst . und Natl .- Bank 18' !, ,
Deutsche Bank 181 , Bochnmer Guß 88,25 , BudcruS
Eisen 19,50, Deutsch Lifembura « 2 .50. Gelsenkirchen
9 ] >25, Harpener 146,50, Hösch Stahl 90,50 , Hohenlohe
28,1 , Ilse Bergbau 29°/», Klöcknerwerke 62, Laura -
Hütte 78/», Mannesmann HO5/», Phönir 63' /», Stinnes
Niebeck 47 °/». Rombacher Hütte 81 , Stolberger Zink
47,75 , Deutsch Kali 85.50 , Bad . Anilin 80,50 , Elber -
selber Farben 2R.25, Höchster warben 261'«, Rütger »-
werke 18 , A .E .G . 12,8, Beramann Elektro 187/«,
Elektr . Licht und Krast 8,?, Adlerwerke 4.1, Berlin -
Karlsruher Industrie 182,25, Daimler Motoren S,
Karlsruher Ma ' tli. 8,8 , Zimmermannwerke 1,8, Stet¬
tiner Vulkan 81,50 , Hummersen En . ? l */- . Zellstoff
Waldhos 18 ' /», ckbarlott -'nbtiraer WaNer 86' /, , Gebr .
Jun -'bans 12,75. Aarotti 2,25 . Ver . Schnhsabr . Ber -
neiS 27/», Otavi 28,25 , Deutsch Erdöl 61,75 , Teutlch
Petroleum 18 .

Davisen .
w Berlin 17 Februar

Bueiios - Alres 1 Pes .
Japan 1 Yen .
KniiHtuntinopel I ttlrk Pf
Ijondon 1 Pf
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milrpis
Unstprd - Rotterri 100 O
Athen 100 Drai 'Jim
Brüssel - Antwerp 100 Fr .
' •.••Ti7.iB >00 Ould .
Helsinirfors 100 sinn M
Italien 100 Lira
•lue «islavten 100 Pinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissah .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Krcs .
Prajt 100 Kr .
Schwei « 100 Krcs .
Sofia 100 I eva
Spanien 100 Pes .
Sto - kh -Onthenb !0n Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 000 Kr .

i - T - -
London
Paris . . . . .
Brüssel . . . .Italien . .
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen . . . . . .Prag . . . . . . . . .
neutsehland . . . . . .Wien
Budapest
Sidfa

m • • » • » » ■ ■ ■ •
Bukarest

" '
.

'
Wartha ')He ?Mnef -»rs
Konstaatinopc ] . . , . .Athen . . . » « » - .Bueiw « Aires . . . . . .

16 Kebruat
51950

2479
2715
26 30
21 35
73 75

fi
858

123.

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Amsterdam ' 14. Febr . : 59.25 Gld . 16. Febr . :59.27 @ 15 .

^ ,A " York. 14 - Febr . : 23.81 Dollar . 16 . Febr . :Zö.öi Dollar .
Pariser Börse .

Paris , 17. Febr . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 91 .10 Francs .

Unnotierte Werie.
Karlsruhe , 17 . Februar

Mitgeteilt vod Baor & Elena . Karlsruhe. Kaiserstrabe 209,
Alles xirfca w Mark nro 1000;—

Adler Kali
Apl
Bad . Lokomotirwerke
Bai dar
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl

Brown Boveri . . . . .
Contin . Holzverwertiinp
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Germania Unoleum .
Grindler Zigarren . .
Großkraftw . Württemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzuga -Akt
Inag . .
rtterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . . ,
Kammerkirsch . . . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall
LandeHwirtschaftestelle

für das Bad . Handwerk
Melliand Chera . . .
Meurer Spritzniefall .
Monlnger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A .-GK . . ,

Petersburger Int . . .Kastatter Waggon . .ßodi & WienenbergerRussenbank
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak handels -A .-G. .
Teichgr .tber
Textil Meyer . . . . . .Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck

Wertbeständige Anlagen
5°/o Bad Kohlenw .-Anl .
60oMannh .Kohlenw .Anl
7°/o Sächsische Braun-

kohlenw Anleihe . .5°/o Rhein - Main -Donau-
Gold-Anleihe

50
A ? e' h

'<anVe rk0 ' ®0' d"
5% Preußische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .5Sächsische Roggen¬
wert -Anleihe per Ztr .!6°/0 Südd . Festwertbank - !
Obligationen . . . !

6°/o FreiburgerHolzwertr
Anleihe pro Festmeteri

Iii
1-9

655

4.1
6 5

195
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